
Bestätigung  des Hydraulischen  Abgleichs  

Bundesförderung  für effiziente Gebäude 

- Formular Einzelmaßnahme -

Das vorliegende  Verfahren zum  Nachweis des Hydraulischen Abgleichs 

durch Fachbetriebe wurde mit der KfW  und dem  BAFA  abgestimmt.

o
9  0® ® D iese  B estä tig un g  -  au sg efü llt d u rch  d en  F achb etrieb  -  b itte  d em  K u n d en  au sh änd igen .

N am e  /  A n trag ste lle r

P L Z/O rt/S traß e

O b jek tansch rift

Z u treffen d es  ankreu zen  u n d  W erte  e in trag en :

H yd rau lisch er  A b gle ich  d urchg efü hrt

In fo rm atio n en  zu  d en  V erfah ren  s iehe  n äch ste  S eite
nach Verfahren nach Verfahren B |||j

Ausdehnungsgefäß  geprüft Fülldruck I I bar

B erech n un g  E ins te llu ng

E in ste llu n g H eizkre is  i H eizkre is  2 H eizkre is  3

Zweirohrheizung □ Zweirohrheizung □ Zweirohrheizung □

Fußbodenheizung □ Fußbodenheizung □ Fußbodenheizung □

Einrohrheizung □ Einrohrheizung □ Einrohrheizung □

Auslegungsvorlauftemperatur 1 1 °C 1 1 °C 1..... ........ 1 °C

Heizkreisrücklauftemperatur L... . ...... J °C 1 1 °C 1.......... 1 °C

Ermittelter Gesamtdurchfluss r .... 1 l/h r ....- ........ 1 l/h 1 1 l/h

Ermittelte Pumpenförderhöhe r .......  1 m 1 1 m 1 1 m

(bei Gesamtdurchfluss)

Ggf. Differenzdruckregler (Zwei- vorhanden Q

rohrheizung, Fußbodenheizung)

Ggf. Durchflussregler/Strang- vorhanden Q

regulierventil (Einrohrheizung)’)

vorhanden Q vorhanden Q

vorhanden O vorhanden Q

1) W enn eine Pumpe mehrere Heizkreise  versorgt, ist die Pumpe Heizkreis  i zuzuordnen.

2) Dokumentation  in den Berechnungsergebnissen

B em erkun g en  (z . B . d irek te r  A nsch lu ss  F ernw ärm e)

/ Der Hydraulische Abgleich wurde nach anerkannten Regeln der Technik durchgeführt.

•/ Dokumentation inklusive Berechnungsergebnisse  wurde dem  Antragsteller übergeben.

✓  A lle  e in s te llb aren  S o llw erte  (D ru ck , T em p eratu r, D u rchflu ss )  w u rden  an  d en  K o m po n en ten  e ing este llt.

Ort, Datum

CJ Dokumentation inklusive ßerechnungsergebnisse erhalten.

Ort, Datum

Unterschrift/Stempel Fachbetrieb oder ggf. Sachverständiger

Unterschrift Antragsteller
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Leistungsbeschreibung für die Durchführung 

des Hydraulischen Abgleichs von Heizungs

anlagen

Die Fachregel „Optimierung  von Heizungsanlagen  im  Bestand“

ist kostenlos erhältlich unter w w w .vd zev.de

1 . V erfahren  zu r D urch fü hru ng  d es  H ydrau lisch en  A b gle ichs  (Z w e iro h rhe izu n g  m it H eizfläch en )

V erfah ren

(Näherungsverfehren zulässig  bei beheizten 

Nutzflächen bis soom^ je Heizkreis ausge

stattet mit einer Pumpe oder Differenzdruck- 

reglern/Durchflussreglern, siehe auch Fach

regel, Mindestleistung)

V erfahren  B

(in der Regel: Softwareberechnung, für alte 

Antagengrößen, siehe auch Fachregel, 

grundsätzlich empfohlen)

Z ur  V erw en d un g  b e i 

F örd erm aß nah m e:

Z uläss ig  b e i:

■  Austausch W ärmeerzeuger

■  Heizungsoptim ierung

■  Nachträgliche Maßnahmen zur W ärme

dämmung

N ach zuw eisend e  L e is tu ng en ? ■  Ermittlung  der Heizflächendurchflüsse  

anhand einer abgeschätzten Heizlast

(z. B. nach Baualtersklassen (W /m^) oder 

installierter Heizflächengröße)

■  Thermostatventile mit konventioneller  Vor

einstellung: Ermittlung  der  Voreinstellung 

mittels Heizflächendurchfluss und Annahme  

eines Differenzdruckes

■  Thermostatventile mit automatischer 

Durchflussbegrenzung: Voreinstellwert =  

erm ittelter Heizflächendurchfluss

■  Überschlägige Ermittlung  von:

• Systemtemperatur

• Pumpenförderhöhe

• Gesamtdurchfluss

• Ggf. Einstellwerte  von Strangarmaturen  

und/oder Differenzdruckreglern.®

Raumweise Heizlastberechnung  in Anleh

nung an DIN EN 12831 inkl. relevanter 

Beiblätter. Vereinfachungen sind möglich 

(z. B. U-W erte nach  Typologien) 

Heizflächenauslegung:

Berechnen der Heizflächendurchflüsse  in Ab

hängigkeit der geplanten  Vor- und Rücklauf

temperaturen und der Heizflächengrößen 

Ermittlung (in der Regel durch Rohrnetz

berechnung) von:

• Voreinstellwerten der Thermostatventile’

• Pumpenförderhöhe

• Gesamtdurchfluss

• Ggf. Einstellwerte von Strangarmaturen  

und/oder Differenzdruckreglern.®

• Optimierung  der Vorlauftemperatur bei 

Heizflächen im  Bestand

W enn große Teile der  Alt-Installation des 

Rohrnetzes im  nicht sichtbaren Bereich 

liegen, ist eine Ermittlung der Voreinstell

werte durch Annahme von Rohrlängen und  

Nennweiten möglich.

2 . T ech n isch e  B eso nd erhe iten

2 .1  N ach zuw eisend e  L e is tu n g en  b e i E inro hrh e izu ng ®

■  Ermittlung  der einzelnen Einrohr-Heizkreisdurchflüsse: Die Heizlast wird entsprechend den Baualtersklassen (Verfahren A) oder dem  

Verfahren B ermittelt.

■  Abgleich der Einrohr-Heizkreise mittels Durchflussbegrenzung  oder Durchflussregelung und Rücklauftemperaturbegrenzung

■  Ermittlung der notwendigen Pumpenförderhöhe  und  des Gesamtdurchflusses

■  Einstellung der Heizungs-Umwälzpumpe(n)

■  Freiliegende Rohre sind zu dämmen (Förderfähigkeit bei jeweiligen Programmen prüfen)

■  Hinweis: Der W echsel auf ein Zweirohrsystem  mit Heizkörpern wird empfohlen und ist förderfähig.

2 .2  N ach zuw eisen d e  L e is tu n g en  b e i F u ßb o den h eizu n g®

■  D ie einzelnen Heizkreise müssen mit voreinstellbaren Abgleicharmaturen, Durchflussmengenmessern oder Durchflussreglern/-begrenzern  

versehen sein.

■  Grundsätzlich  ist nach  Verfahren A/B  vorzugehen.

’ Angenommene Randbedingungen und Berechnungsergebnisse  müssen dokumentiert und  dem  Antragsteller übergeben werden.

Notwendig bei Differenzdrücken am  Thermostatventil größer 150 mbar, nicht notwendig bei Thermostatventilen  mit automatischer Durchflussbegrenzung.

3 Bei Thermostatventilen mit automatischer Durchflussbegrenzung genügt die Einstellung  der berechneten Heizflächendurchflüsse.

2 VdZ e.V., Oranienburger  Str. 3,10178 Berlin, 030  /zyS 744 08-0, info@ vdzev.de Mehr Informationen finden Sie unterwww.vdzev.de F
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http://www.vdzev.de
mailto:info@vdzev.de
unterwww.vdzev.de

